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Beilage zu Rr. 2SS der Karlsruher Aettuug.
Dienstag , LL Dezember 18VV.

Deutschland .
51 Berlin, 7. Dez . Gestern Abend 9 Uhr trafen Ihr Königl.

Hoheiten der Großherzog und der Erbgroßherzog von Sachsen
aus Weimar hier ein. Höchstdicselben wurden bei ihrer Ankunft
aus dem Anhaltischen Bahnhof von Sr . Königl. Hoheit dem
Prinzen Karl begrüßt , fuhren dann zu den Kaiserlichen Ma¬
jestäten nach dem Königl. Palais und begaben sich später zu
ihrer Wohnung ins königl. Schloß . — Heute Nachmittag3 Uhr statteten die Großherzoglich sächsischen Herrschaftenden Kaiserlichen Majestäten im königl. Palais einen Besuchab. Um 6 Uhr Abends reiste Se . Majestät der Kaiser in
Begleitung der erlauchten Gäste, sowie der Königl . Prinzen
Mittelst Extrazuges der Görlitzer Eisenbahn nach Königs -
Wusterhausen ab. Im dortigen alten Jagdschlösse weiland
Königs Friedrich Wilhelm I . verbleiben nach dem heutigen
Souper die Hohen Herrschaften mit ihren Begleitern in der
Art des bekannten „TabakS -Kollegiums " noch längere Zeitbei Bier und Pfeife vereinigt. Zur Theilnahme an der
morgen bei Wusterhausen stattfindenden Hofjagd find zahl¬
reiche Einladungen ergangen. — In der gestern vom Bun-
desrathe abgehaltenen Plenarsitzung wurden nach Feststellungdes Protokolls der vorigen Sitzung eine Vorlage in Bezug
aus die Uebersicht der Einnahmen und Ausgaben der Lan -
desverwaltung von Elsaß-Lothringen für das Jahr 1876,sowie ein Antrag des Königreichs Sachsen auf Erhöhungder Rübenstruer den zuständigen Ausschüssen überwiesen .
Dieser Erhöhungsantrag hat den Zweck, die Steuersätze mit
den Fortschritten des technischen Verfahrens bei der Rüben¬
zucker -Fabrikation in Einklang zu bringen. Im weiteren
Verlaufe der gestrigen Sitzung wurde auf Anträge der Aus¬
schüsse für Handel und Verkehr und für Rechnungswesender Besoldungs - und Pensions -Etat der Reichsbank-Beamten
für das Jahr 1878 genehmigt und dann der Beschluß ge¬
faßt, in Bezug auf die Einziehung der Noten der RvftockerBank eine Bekanntmachung zu erlassen . Hierauf wurden
die vom Reichskanzler wegen statistischer Aufnahme des Ver¬
kehrs auf den deutschen Wasserstraßen gestellten Anträge un¬
ter Befürwortung des Ausschusses für Handel und Verkehrmit einigen Aenderungen genehmigt. Einem Anträge der
Ausschüsse für Handel und Verkehr und für Rechnungs¬
wesen entsprechend erfolgte sodann die Beschlußnahme, daßdie weitere Ausprägung von Fünszigpfennigstücken rinzustel-len und statt dessen rin gleichwerthiger Betrag von Ein¬
markstücken auszopräge» sei. Auf mündlichen Bericht des
Ausschusses für Rechnungswesen wurde schließlich der vom
Präsidium vorgelegte Gesetzentwurf wegen Einlösung und
Präcludirung der Darlehens -Kassenscheine des vormaligen
Norddeutschen Bundes angenommen.

Heute Vormittag hielt der Bundesraths- Ausschuß für
Justizwesen wieder eine Sitzung zur Fortsetzung seiner Er¬
örterungen über den Entwurf einer Anwaltsordnung . Im
Reichskanzler -Amte ist eine Vorlage über Gewerbegerichte
ausgearbeitctwordm. Dieser Gesetzentwurf eröffnet die Reihe
der Vorlagen, welche der Präsident des Reichskanzler-Amtes
in der jüngsten Reichstags -Session für eine Revision der
Gewerbeordnung angrkündigt hat. Von den damals zu glei¬
chem Zweck in Aussicht gestellten Vorlagen zur Regelung
des Lehrlingswesens, sowie der Frauen - und der Kinder¬
arbeit in Fabriken verlautet noch nichts. — Der beurlaubte
Minister des Innern, Graf zu Eulenburg , wird etwa
am 10. d. Mts. von hier abreisen, um sich zu längerem
Aufenthalte nach der südlichen Schweiz zu begeben.

Berlin , 7. Dez . In den letzten Sitzungen hat der geschästS-
sShrende Ausschuß deS Deutschen ProteftantenvereinS
die Neuordnung der zentralen GeschästSleitung für dar neue Geschäfts¬
jahr 1. No». 1877 —1878 berathen . Der bisherige Vorfitzende Ren¬
tier K 0 chhann hat au» Gesundheitsrücksichten de« Borfitz niederge¬
legt und ist der bisherige zweite Präsident Stadtrath vr . Tech » w
zam ersten und KammergerichtSrath Schroeder zum stellvertreten¬den Vorsitzenden gewählt. Da die gegenwärtigen kirchlichen Verhält¬
nisse eine energische Aktion de- Deutschen ProtestantenvereinS gebiete¬
risch erfordern, glaubte der Ausschuß sich durch neue Kräfte verstärken
zn müsse » , und find zu den bisherigen Mitgliedern Pced. H 0 ßbach
R i ch t r r - Marirndors , Neßler , vr . Klrtke , Kochhann ,
Zacharias , Pros . Vr . Schmidt , — die Herren Abgeordneten
Liwe - Talbe , Jnstizrath Möllhausen , Subdirektor W . Leo ,
Stadtschulrath Tauer uod Pred . Schmeidler von Berlin , von
»«SwärtS Pfarrer M « nch 0 t und Red. LawmerS au» Bremen ,Dekan Zittel an» Karlsruhe und Oberpfarrer Vr . Späth au»
BreSkau hmzugewählt. — Da » B «rean deS Vereins befindet sich io
Berlin , Ritterstr . 76, und werden daselbst schriftliche Anmeldungen zu«
Beitritt jederzeit «ntgrgengrnowmen ; Geldbeiträge stad an den SLatz -
weister, vauquier Kump recht , Franzöfischestr. 62 zn senden.

^ Metz , 7. Dez. Die Eröffnung der neuen Bahnstrecke
Remilly - Rieding wird einer Bekanntmachung der kais. Gene¬
raldirektion zufolge am 10. d. M. erfolgen. Dadurch wird
die Fahrzeit von hier aus bis Straßburg um fast zweiStunden abgekürzt. Da Metz dadurch Süddeutschland und
dem Elsaß bedeutend näher gerückt und also leichter erreicht
werden kann , nimmt vielleicht der Fremdenzuzug , der seit
längerer Zeit sehr abgenommen hat , einen neuen Aufschwung.In hiesigen Handelskreisen , wird neuerdings wieder starküber das Stocken der Geschäfte geklagt . Nur die Weih-
nachtsartikel führenden Geschäfte machen eine Ausnahme da¬
von. Namentlich hat auch der Absatz nach Frankreich , wo
neuerdings die geschäftliche Krisis in Folge der unruhigen
politischen Verhältnisse den Höhepunkt rrreicht zu haben
scheint, bedeutend nachgelassen. Daß auch die Eisenindustrie

in der Umgebung unserer Stadt immer noch keine Besserung
ihrer Lage verspürt, haben wir kürzlich berichtet.

Frankreich .
Paris , 8. Dez . Die Dufaure ' schen Unterhand¬lungen wegen Bildung eines Ministeriums der Linken sind

nicht nur , wie wir a« Schluffe deS gestrigen Blattes an-
zeigten, in's Stocken gerathen , sondern haben sich ganz zer-
fch lagen . Sie scheiterten an der beharrlichen Forderungdes Marschall Mac Mahon, die drei Portefeuilles des
Kriegs , der Marine und des Aeußeren ohne Rücksicht
auf die Kammermajorität an Männer seiner Wahl zu ver¬
geben. Hr. Dufaure machte dem Marschall hiergegen , nach¬dem er sich mit seinen .Freunden besprochen, in einem Briese
bemerklich: das parlamentarische Prinzip kenne keine solche
Unterscheidung ; Art. 6 des Verfassungsgesetzes vom 25. Fl?bruar 1875 besagt auch ausdrücklich : „Die Minister sindvor den Kammern für die allgemeine Politik der Regierung
solidarisch und für ihre persönliche« Handlungen individuell
verantwortlich; diese Solidarität sei nicht vorhanden, wenn
eine Gruppe von drei Ministern sich dem Einflüsse des Par¬laments entziehe , welchen die anderen sechs über sich ergehen
lassen . " Der Marschall bestand auf seiner Forderung und
beauftragte, nachdem Hr. Dufaure seine Mission für beendet
erklärt, noch im Laufe des gestrigen Abends Hrn. Batbiemit der Bildung eines neuen Ministeriums .

Warum , fragt daS noch einmal bitter enttäuschte „Journal deS
DebatS "

, diese eifersüchtige Vorliebe für die Ernennung der drei M i-
nister des Kriegs , der Marine und deS Aenßeren ? Man
hätte glanben sollen , daß von diesem Anspruch nicht mehr die Rede
sein würde , seitdem die Inhaber dieser drei Posten, die nach der Lehrede» Elysse unabsetzbar sein sollten, mit der größten Leichtigkeit abge-
lö- t worden find : zuerst der Admiral Fonrichon durch den Admiral
Gicquel deS Touche», dann der General Berthaut durch den General
Rochebouet. endlich der Herzog Decaze» durch den Marquis de Banne «
ville. Bon diesen drei Veränderungen find mindestens zwei durchaus
nicht von der Sffentlichen Meinung verlangt worden ; der Präsidentder Republik hat sich mit ihnen für alle Zukunft um das Recht ge¬
bracht, zn behaupten , daß jene drei Ministerien den wandelbaren Ein¬
flüssen der Politik schlechterdings entzogen bleiben müßten . Wa »
könnte er ferner gegen die im Verein mit den Linken gemachten Vor¬
schläge de» Hrn . Dufaure für diese drei Posten einwenden ? Erfreut
sich unsere Diplomatie in Europa etwa gar eine» so erstaunlichen An¬
sehens, daß man sie nicht ängstlich genug vor jedem neuen Elemente
bewahren könnte ? Ist etwa Hr . v. Banneville , wie ausgezeichnet er
auch sein mag, auch schon wieder unentbehrlich, wie eS der HerzogDecaze- gewesen sein sollte ? Oder fürchtet man , daß die Ernennungeine- republikanischen Minister» de» Aenßeren zu einigen staat- gefähr¬lichen Veränderungen in de« glänzenden Personal unserer BotschafterAnlaß geben könnte ? Man sollte wirklich glauben, daß ganz Europaun» uw Hrn . v. Gontaut -Biron beneidet und daß Alle» verloren
wäre , wenn ein brutaler Minister dem einen von unseren Botschaftern
anfgeben würde, etwa» häufiger in der Residenz zu verweilen , wo er
beglaubigt ist, und dem anderen, etwa» mehr Aufwand zu machenund die sranzöstsche Republik, wie wenig ste e» auch verdienen mag,etwa» vornehmer zu vertreten. Im Elysee scheint da» der Stand¬
punkt z« sein ; wenigstens glaubt man «S im Publikum , welche - sich
diese Beschlagnahme dreier Portefeuille » nicht anders erklären kann.
Nicht bester verstand man, um Namen anzuführen , daß da - Elyseeweder von dem in jedem Betracht so ewpfehlenswerthen Admiral
P » thuau für die Marine noch von dem General GreSley fürden Krieg etwa» hören wollte, namentlich mußte die Ablehnung deS
Letzteren geradezu in Erstaunen versetzen . Der General GreSley istder persönliche Freund der Marschall Mac Mahon ; er hat bis an den
Hals in der neuen Heeresreform gesteckt ; was will man mehr ? Wemwird man den Vorzug geben vor diesem General , de» die einsichtige
Artigkeit der Linken gewissermaßen im Elysbe selber sucht , um ihn ansden Posten zu führen, den er verdient ? Man kann keine andere Er¬
klärung finden, als die, daß der General GreSley für einen Liberalen
gilt. Dieser persönliche Freund deS Marschall Mae Mahon gefälltden Republikanern . Da » ist sein Verbrechen ! Schon der General
Berthaut halte stch derselben Unthat schuldig gewacht. Ws ist aber
der gute Wille und die aufrichtige Versöhnlichkeit, wenn die bloße
Thatsache, daß ein General der Kandidat der Republikaner ist, ihn i«
Elysee verdächtig wacht, wie steht e» mit der Hoffnung auf eine» bür¬
gerlichen Frieden , wenn der Präsident der Republik darauf beharrt ,an die Spitze deS KriegdmmifterinmS, des letzten Zufluchtsorte - der
persönlichen Politik, einen Mann zn stellen , der eine mehr odsr we¬
niger verhüllte Drohung ist und besten Name gleichsam als eine Fahneder Reaktion aus die Lüge de» GLeinParlameutariSma » ausgepflanzt wird ?Die reaktionäre Presse Hst nicht versäumt, den Acht-zehner - Ausschuß für den Mißerfolg der Dufaure'schenUnterhandlung verantwortlich zu machen. In Folge dessentritt dieser Ausschuß mit nachstehender Erklärung hervor:

Die Delegirten der republikanischen Majorität de» Abgeordneten¬hauses erklären, daß sie mit dem ehrenwerihrn Hrn . Dufaure an-
Anlaß der ihm von dem Präsidenten der Republik anvertrsnten Mis¬sion, ein parlamentarisches Kabinet zu bilden, keine Unterredung und
keinen direkt « , «der indirekten Verkehr gehabt haben. ,Wiederum hat eine von der Agentur „Hsvas " ausge-gebene Note, genau wie am letzten Dienstag , den Tyat-
bestasd gröblich entstellt . Danach sollte der Marschallvon vornherein und als eonäilio «ins gus non den Vorbe¬halt der drei Portefeuilles gemacht und Hr. Dufaurediese Bedingung auch angenommen haben , um sie erst „im
letzten Augenblicke" für unzulässig zu erklären und auch die
Vergebung dieser drei Ministerim für stch in Anspruch zunehmen . Hr. Dufaure zeigte sich heute in Versaillesüber dieses neue Manöver sehr entrüstet und soll, wie mandort versicherte, in der Sitzung des Senats Gelegenheit neh¬

men, demselben durch eine offene Darlegung des ganzenHergangs entgegenzutreten .
Die „France" will wissen , der Marschall hätte gesternden Legitimisten Senator v . Lareinty zu sich gerufen undgefragt , ob er ein Auslösungsministerium zu bilde» bereitwäre. Da Lareinty ihm entgegnete , er brauche mindestenssechs Monate , um zu einer Auflösung schreiten zu können ,hätte der Marschall sein Anerbieten zurückgezogen.Bis 4 Uhr hatte man in Versailles von der Batbie'schenMission gar keine weitere Kunde ; ja , man wollte sogarwissen, daß Hr. Batbie, nachdem er einer Sitzung der Gruppeder Verfassungstreuen vom Senat beigewohnt , stch außerStande erklärt hätte, dem Wunsche des Marschalls zu ent¬

sprechen.
Der offiziöse „ Franyais " ist ermächtigt , die Behauptungder „Rspublique franyaisc " , eine gewisse Anzahl von Prä¬sekten hätte das ausdrückliche und persönliche Versprechen desMarschall Mac Mahon in der Tasche, daß sie ihr Amt biszum Jahr 1880 behalten sollten , für ganz unwahr zu er¬klären .
In dem Enqußteausschuß des Senats für die Handels¬krise beantragte Hr. Feray , man solle in den Handels-kammern über folgende Punkte Umfrage halten : 1) Erstrecktsich die Krise in Ihrem Bezirke nur auf gewisse Zweige deSHandels und der Gewerbe oder auf alle Branchen ohneAusnahme ? 2) Welche Zweige leiden am meisten ? 3) Seitwann wüthet die Krise? 4) Scheint sie auf ihrem Höhepunkteangelangt oder ist sogar schon einige Besserung zu verspüren ?5) Welches sind die Ursachen dieser Handelsnoth? 6) WelcheHeilmittel könnten Sie empfehlen ? Dieser Antrag fand nurden Beifall der liberalen Minorität des Ausschusses ; dieHH . Chesnelong und Montgolfier bekämpften ihnim Namen der Majorität und schließlich wurde er auch ver¬worfen.

Badische Chronik .
Seiun . Karlsruhe , 5. Dez. (Aus der StadtrathS -

Sitzung .) Au Stelle de» von hier weggezogenen OberhvfgerichtS-
RathS Kamm wird Hr . Premierlieutenant a. D . Wielandt in VertretungdeS FranenvereinS als Mitglied deS Armenrath» ernannt . — Die vonIhrer Königl. Hoheit der Großherzogin Luise für den Franenvereiaveranlaßten Vorträge finden in dem großen RuthhauSsaol statt. Den28 . Nov . d. I . trug unser Mitbürger Hr. vr . Bikwr v. Scheffel seineneueste bisher nicht bekannte Dichtung „ Waldeinsamkeit" vor , welcheer zu den Zeichnungen Marac 'S , die durch den Stift unsere» jüngstverstorbenen , weithin rühmlichst bekannten PcofefforS Willmann in

Supserdruck vortrefflich wiedergegebe » find , gedichtet hat. Dieser Vor¬lesung wohnte die durchlauchtigste Großheczagliche Familie und andere
Fürstlichkeiten, sowie etwa 800 Zahöcer au» allen Kreisen der hiesigenEinwohnerschaft bei. ES wird beschlossen, da» Andenken an diese »
Ereigniß durch eine Gedenktafel in fraglichem Saale zu erhalten . —Bon Seiten der Freiherrlich v. Schilliag'jchen Milchlnr- Anstalt hierist beabsichtigt, in einigen Sodawasser-Buden dar ganze Jahr hindurchtäglich zweimal warme Kurmilch und Butter zu verkaufen, und sachtdieselbe um die Genehmigung nach, diese Buden zu diesem Zwecke be¬nützen zu dürfen . Der Stadtrath hat hiergegen nicht» einzuwenden .— Dem kaiserl. Postamt werden über die Weihnachtszeit zwei Meß -bnbe» miethweise zur Benützung überlassen.

0 Heidelberg , 7 . Dez . DaS heute veröffentlichte Brrzeichnißder an der hiesigen Hochschule Studirenden weist eine Frequenz von519 Mitgliedern «ach. Nach Abzug von 58 Personen reiferen Alter »
vertheilen sich die Uebrigen auf die einzelnen Fakultäten in folgenderWeise : theologische Fakultät 19, juristische 183, medizinische 79 und
philosophische 180 . Bon diesen gehören 130 unserem engeren Bater -lande an ; 217 vertheilen stch ans die übrigen Länder der DeutschenReiche» ; 114 stammen an- fremden Staaten . Gegenüber der Fre¬quenz de» vergangenen SommersemesterS ist eine Verminderung von250 Studirenden z» konstotiren. — Der lange schon geplante „ Ska -
tingring -Klnb" ist zur großen Freude aller Rollschuhbahn- Freundeendlich seit Kurzem in'S Leben getreten. Im Berhältniß zu den
großen Vortheilen und Annehmlichkeiten , welche durch denselben ge¬boten werden, muß man den AbonnewentSpreiS von 10 Mark füreine Familien - und 5 Mark für die aus eine Person ausgestellte Karte
für die Diner deS ganzen Winters als mäßig bezeichnen .

Literarisches.
^ Deutsche Träume , deutsche Siege . Gesammelte vater¬

ländische Dichtungen von Georg v. Oertzen . (Leipzig , Breit¬
kopf und Härtel 1877.)

Der durch eine Anzahl Dichtungen wohlbekannte Verfasser bietet
hier eine neue Gabe au» der reichen Fülle seines dichterischen Schaf¬fen». Während er in seinem letzten dichterischen Werk , „ Die Reimeeine- Verschollenen"

, seine mit geistreichen Schlagworten reiche undmit Welt - und Menschenkenntniß vollgesättigte Phantasie über die
Salougesellschaft »er vornehmen Kreise, ihre Mängel und Lichtparthiea
hinschweifen ließ , so eröffnet er uns jetzt einen B ick in sein patrioti¬sche» Fühlen und Denken. Da- Buch zerfällt in vier Abtheilungen ,Sturm und Windstille (1848- 1863) , DaS Jahr der Entscheidung(1866 ) , Umschau (1866- 1869) , Unter dem Reichrponier (1866 bi»1871 ) und spiegelt in den einzelnen, von einer blühenden, farbenreiche»
Phantasie belebten Gedichten die Stimmungen wieder , wie sie in jenen
Tagen großer Ereignisse da» Herz eine » BaterlandSfrennde» dnrchzogeaund bewegten. Der Epilog mit den Inschriften unter Heroenbildrr ,den Männern und Führern , dir Deutschland » Größe schufen , gewid¬met, wird eine willkowmeue Zugabe bei Festfeiern sein . Wir nenne »als Probe die auf Großherzog Friedrich von Baden :

„Du riefst »m Einheit , wirktest , riesest wiederBi » Einheit ward. Ans diesen Herzag seh'aDie Berge Test'» »oll Ehrerbietung nieder."



Handel uud Derkehr .

Reurstrr Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt
III. Seite .

Handelsberichte .
Berlin , 8 . Dez . Die gestern beendigte Subskription aus SO

Millionen Merk 4proz . preußische consolidirte Anleihe ergab 288 Mil¬

lionen . Er bleibr den Zeichenstellen überlasten , sich mit den Zeich¬

nern zu vereinbaren .
St . Petersburg , 8. Dez . Der russische gegenseitige Boden-

kredit -Berein legt am 10 . und 1l . Dezember in Rußland bei den üb¬

lichen ZeichnungSstellen 10 Millionen Pfandbriefe Serie Llll mit

Metallcoupon vom 1 . Januar 1878 st 109 Rubel SV Kopeken Per

Stück excl . Zinsvergütung auf . Bis zum 5 ./17 . Dezember, wo die

Abnahme erfolgen kann, beträgt die Zinsvergütung Pr» Stück 3 Ru¬

bel 34 Kopeken . Im Kalle einer späteren Abnahme, die jedoch spä-

testenr bis zum 3t . Dezember erfolgen muß , tritt eine weitere Zins¬

vergütung von z Kopeken hinzu.
0 . Frankfurt , 8 . Dez . (Börsenwoche vom 1 . bis 7 . Dezcmb.)

Feste Tendenz , stille « Geschäft war die Signatur «er Börse auch in

dieser Wache . Nachdem die Mimoliquidation ein Ueberwiegen der

Hauffe -EngagementS hrranSgestellt hatte und dieser Umstand , unter

Mikwirkang verschiedener anderer ungünstiger Momente , wesentlich zur

Abschwächung der Kurse beigetragen , trat bei Wochenschluß aus die

Nachricht »»n dem angeblich unmittelbar bevorstehendenFalle Plewoa 'S,

welcher als eine Anwartschaft aus einen baldigen Friedensschluß aof -

gesaßt wurde , ein plötzlicher Umschwung in günstigem Sinne ein und

übertrug sich die wiederum feste Stimmung auch aus unsere neue Be-

richtSPeriode. Dir Kurse vermochten unter dem Einfluß »er besseren

Nachrichten au» Frankreich , die Hoffnung auf eine friedliche Beilegung

des Konflikt» erweckten, weiter anzuziehen , ohne daß indeß der Bei -

kehr hierdurch ein lebhafte» Gepräge erhielt. Am Mittwoch schwand

aber diese Festigkeit rasch , al» bekannt wurde , daß Moc Mahvn die

Bedingungen der Linken , Zusammentritt des Kongresse» und Be¬

schränkung de» Auflösung- rechtS , als Bast« einer Verständigung , zn-

rückgewiesen habe. Di « schlechte Disposition der Svetulaiion wurde

außerdem durch die Meldung von einem türkischen Siege vermehrt.

Dazu kam ferner noch die Verstimmung , welche speziell für SraatS -

bahn-Akiien in Folge der geringen Wochcneinnahwe der Bahn her-

»orgerufen wurde. Gestern konnten sich dir tonangebeoden Werlhe

von ihrem mehrere Gulden betragenden Rückgang wieder erholen,

wozu feste Wiener und Pariser Noiirungen Veranlassung gaben. Diese

Befferung gestaltete sich heute unter dem Eindruck der Pariser Nach¬

richt, daß »er Vermittlungsversuch Dufaure » als gelungen zu betrachten

sei, indem Letzterer von Mac Mahon mit der Bildung eine » neuen

KabineiS betraut wurde , noch intensiver . Der Pariser Platz begrüßte

diese Lösung de» Konflikts mit einer Rentenhauffe und auch Sie

deutschen Börsen bekundeten eine sehr feste Tendenz . Gegen Schluß

machte sich auf da» Gerücht von der Einnahme von Tirnowa Seiten »

der Türken eine Ermattung der Kurse geltend, ohne daß solche jedoch

der festen Haltung im Großen und Ganzen Abbruch that.

Am internationalen SpekulationSmarkr eröffnelen Kreditakiien mit

177 , wichen auf 176 ' /, , hoben sich bis 178 '/, , verstauten am Mitt

woch aus 175' /» , stiegen heute bi» 178° , und schließen 177° . Staat »,

bahn- Aktien variirten zwischen 220 ' , —222 —221 — 224 —219 ' /, und

222 '/, . Lombarden notirtcn 65 —66 —85/,, und 66 . Von auSlöndi-

scheu Fond » gingen öfterr . Renten und Ungarische Fonds zu behaus -

teten Kursen um . Russen schwächer : 1877er s 77»/« gefragt , und

höher. Amerikaner anziehend. Oefterr . Prioritäten still , aber theil-

weise etwa- bester . Deutsche Staatsfonds , Prioritäten und Pfand -

briefe fest. Der Verlauf der Subskription auf di« 4prsz . konsolidirte

preußische Anleihe soll dem Vernehmen nach ein «sehr günstiger und

nach den bis jetzt eingelansenen Anmeldungen eine erhebliche lieber-

zeichnung des aufgelegten Betrag » zu erwarten sein . DaS neue Effekt

wurde bereit» mit einem Agio von ' /, Proz . L 94 ' /» lebhaft gehandelt.

Oesterr . Bahnen verkehrten meist zu besseren Kursen. Donau -Drau .

Buschtiehrader lüt . ö . und Ungarische Nortost find je 2 fl - , Galizier
1 st. höher. Elisabeth gaben 1 ' /, fl. nach . Deutsche Bahnen fest, !

Hessische LudwigSbahn matter . AnlehenSloose wurden theilwrise zu j
höheren Kursen uwgrsetzt. 1880er und 1864er besser . Banken eher /

matter . Deutsche Handelsgesellschaft, deutsche ReichSbank höher, erster- !

1' /, Proz . Bon Wechseln Pari » theurer , Amsterdam und Wien bil- j

liger , London fest. Geld flüssig . PrivatdiSkont « 3», . Proz . !

Berlin 8. Dez . Gerreidewarkt ( Schlnßbericht.) Weizen per i

Dez . 209.50, per April -Mai 207 .S0, per Mar -Jnni 208 .50 . Koggen

per Dez . 139.—, per April -Mai 141.50 , per Mai -Jnni 140 SO . Aüdöl /
looo 73 .— , per Dezbr . 72 .40, per April -Mai 72 .25 , per Mai -Jnni !
—.—. SpiriwS loco SO.—. per Dez. SO. —, per April -Mai 52 .50 , !

Per Mai -Jnni 52 .75 . Hafer per Dez . 128 .— . per April-Msi 136 .— . ^
Hamburg , 8 . Dez . Schlußbericht. Weiz- n — , per Dezbr . '

204 G ., per Jan .-Febr . 207 G . , ver April -Mai 210 G . Roggen per !

Dezbr . 149 G„ per Jan .-Fekr . 149 G-, per April -Mai 149' /, G . !

Bremen , 8 . Dez . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard white
loco 1225 , per Januar 12.50 , per Februar 12.70 , per März j
12.75 . Bester. ,

Mainz , 8. Dez. W - izen per März 21 .50. Roggen per März !
15.30. Hafer per März 15 .15 . Ruböl per Mai 37 .70 . !

61, . Pari » , 7 . Dez . (B ör s e n n a ch ri ch t.) Hausse und kein
Ende ! Die Renten schnellen nicht mehr 5 - oder 10 - Lemimen -weise,
sondern um halbe und sogar ganze Franken empor. Um 4 Uhr war

gestern die Sproz . zu 107 .05 sfferirt , um 9 Uhr am Boulevard zu 107 .95

begehrt ; heute wurde auch der Kurs von 108 (bisher noch nie dage -
! wesen ) erstürmt und ohne Mühe die ganze Börse hindurch behauptet,
l DaS Decouvert befindet sich in einer wahren Verzweiflung ; kenn da-
i rüber kann man sich nicht täusche» , daß wenn auch nur der ober-
! flächlichste Ausgleich zu Stande kommt , die ganze Provinz , die bisher
! noch mißtrauisch zuwartet , in da» Houssekonzert eirstimmen würde

und bi» Ende des Jahres ein Umschlag der öffentlichen Stimmung
nicht abzssehen wäre . Schluß sehr fest : Sproz . Rente 108 . 10, 3pr »z.
73.30 , die letztere mit 1 Fr . 30 Hausse, Italiener nur langsam nach¬
folgend 73 .55 , österr. Goldrente 63»/, . Türken 10 .20, Eghpter 16187 ,
Banque ottomane 365 , spanische äußere Schuld stark gefragt 13»/,, ,
österr. StaatSbahn 558 , dto. Bodcnkredit 515 , Lombarden 165 , Banque >

de Paris 1022 , Foncier 632 , Mobilier 156 , spanischer Mobilier 550 , !

Suezaktien um 20 Fr . höher 743 . .

! 6l, . Paris , 8 . Dez . (B ö r j e n n a ch r i ch t.) Seit dem Aus¬

bruch der RegierungSkristS liegt der Schwerpunkt de» Geschäft» nicht
mehr in dem offiziellen Markte , sondern in dem Abendgeschäft am
Boulevard . Die entscheidenden Nachrichten werden in der Regel zwi¬
schen 4 und 6 Uhr bekannt und in dem fliegenden Börsenhandel , der

schon gleich nach der Speisestunde um 8 Uhr beginnt und jetzt kaum
vor 11 Uhr aufhört , brühwarm eSkomPkirt. Las amtliche Geschält
am Tage übernimmt dann meistens die Notirnngen der Couliffe vom

vorigen Abend und wartet auf einen neuen Anstoß , der aber in der

Regel sich auch beim letzten Läuten »och nicht eingestellt hat. So auch
heute. Daß auch die Dusanre ' sche Unterhandlung nur eine neue , im

Laufe weniger Tage die dritte Mystifikation war , wußte man schon
gestern Abend und die Renten waren aus diese Kunde rasch wieder
uw einen halben Frank zurückgcgangen, beute unterlag der Verkehr un -

aushörlichen Zuckungen, lebte aber im Grunde nur von unbestimmten
Gerüchten un » Vermuthungen . Zum Schluß war man raihloser , als

je zuvor. Sproz. Rente 107 .35 , 3proz . 72 .47 , Italiener 73 .30 , öster¬
reichische Golorente 63//, , Türken 10 .17 , Egypter 161.62, Banque Otto¬
mane 363 , spaaische äußere Schuld ! 3' /, , österreich . StaatSbahn 553,
dto . Bodenkredit 512 , Lombarden 163 , Banque de Paris 1016 , Fon -

cier 627 , Mobilier 158 , spanischer Mobilier 542 , Snezaktien 735.

Pari » , 8. Dez. Rübsl per Dezdr . 97 .75, per Januar 98 .75, !

ver Januar -April 99 .25 , Per Mai - August 97 .75 Spiritus ver !

Dezbr . 58 .25 ver Mai - August 61 .50 . Zucker , weißer , diSp .
Nr . 3 per Dezbr . 62 .25, per Januar 62 .75 per Jan .-April 63 .50.
Mehl , 8 Marken , per Dezbr . 68 .50 , per Jan ..Febr . 68.75 , per
März -Avril 69 .—. Per März -Juni 69 .25. Weizen ver De ;br . 32 50 ,

Per Jan .- F «br . 32.25 , per März -Avril 32 .25 , per März -Jmn 38 25.
Roggen per Dezbr . 19.25 , Per Jan .-Fekr . 19.50 , per März -April SO.—,
per März -Jnn » 20.25 . Behauptet

Amsterdam , 8 . Dez . Weizen per März 316 . Uebrige» ge«

schästSlo ».
Antwerpen , 8 . Dez . Petroleuwmarkt . Schlußbericht. Stim¬

mung : Bester. RaffinirteS , Type weiß disponibel 32 b., 32 ' /« B.,
De, . 32 b„ 32 ' /. B .. Jan . - r« 32 ' /. « . . Febr . — b . . 31 ' /, B -,
Per März — d.. 31 ' /, B. — Kaffee unverändert .

London , 8. Dez . (11 Uhr. ) TonsolS 95 '/, , Lombarden —,
Italiener 72" /, «, 1873er Russen 77- , .

London , 8. Dez . (2 Uhr.) Lonsol» 95' /, , fnnd . Amerik. 107'/. .

Liverpool , 8 . Dez. Baumwollenmark l. Umsatz :
10000 Ballen . Stetig . Amerikaner ' /, « höher.

New - Vvrk , 7. Dez. (Schlußkurje.) Petroleum in New- Aock
13 dto. in Philadelphia 12-/, , Mehl 5,60 , Mai » (old mixed) 65,
rother Winterweizen 1,45 , Kaffee , Rio gvod fair 18' /, , Havanna -

Zucker 7' /«, Getreidesracht 6 , Schmolz 8 ' /, , Speck 7»/. .
BanwwoL -Znsnhr 32000 B . . Ausfuhr nach Großbritannien 2000

B . do. nach dem Lonnnent 8001 B .
Baumwolle . Wachen-Zufuhr in der Union 178,000 B . Export nach

Großbritannien 59,000 B . ; nach dem Kontinent 40,000 B . Borrath
727.000 B.

Hamburg , 7. Dez . Lau t Telegramm find die Ham¬
burger Po st- Dampfschiffe : „ Liwbria "

, am 21. Nov . von

Hamburg und am 25 . von Havre abgegangen, am 7. d . MtS ., 9 Uhr
Morgens , wohlbehalten in New- Jork angekommen. „Gellert "

, am
28. Novbr . von Hamburg abgegangen, am 30 . in Havre eingetroffen
und am 1 . b . M . von dort nach New - Aork weitergegangen . „Frifia "

wurde am 5 . d . MS von Homburg über Havre nach New - Uork ex-

pedirt . — .Herder"
, am 22. Novbr . von New - Kork abgegangen, ist

nach einer Reise von 10 Tagen 4 Stunden am 3 . d . Mir . , 6 Uhr
Morgens , in Plymouth angekommen, am selber . Tage Abend» Cher¬
bourg pasfirt und am S. in Hamburg eingetroffen. DaS Schiff über¬
bringt 100 Passagiere, 86 Biiessäcke , volle Ladung 64,000 Doll . Con-
tonien . — Ans der Rückreise von Westindien find : „ Bandalia " am
30. Novbr . Morgens in Hamburg eingctroffen ; . Silesta " am 83.
Novbr . von St . Thomas abgegangen, am 7. d. M . in Plymouth an -

gekowmen und nach Hameurg weitergegongen. — Auf der Reise von
Hamburg nach BiafiUen und dem La Plata sind : „ Santo »"

, am 7.
Novbr . von Homburg und am 15 . von Lissabon abgegangen, am 29.
Novbr . wohlbehalten in Bahia angekommen; . Argentina "

, am 21.
Novbr . von Cuxhaven in See gegangen, am 28 . in Lissabon ringe-

iroffeu und am 29 . Novbr . weitergegongen. — „ Montevideo "
, am 6.

d. MtS . von Hamburg expedirt und am 7. Morgen » in See gegangen.
— „ Bohia " . aus der Rückreise von La Plata und Brasilien nach Ham¬
burg , am 18. Novbr . von Bahia abgegangen, ,ist am 5 . d. MS . in
Lissabon eingetrvffen und setzte am selben Tage die . Reise nach Ham¬
burg fori .

WitterungSbeobachtnu - e«
brr » rtesrolsgischr» Stativ» Karlsruhe .
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Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Golk in Karlsruhe .

VüiWIkilM
IV.

« Mtlleiw8 kudlikatiollkOl'M .

B .23. Gemeinde Mühlhausen . AmtSzerichlSbezirkEngen .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter »

pfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge »on Vorzug »- und Unter -

psandSrechten länger al» dreißig Jahre in de« Grund - oder Unterpfandsbüchern der

Gemeinde Mühlhausen, AmtSgerichtS- rzirks Engen .
eingeschrieben find , werden hiemit aus Grund de» Gesetze » vom 5 . Jnai 1860 , die

Bereinigung der Uaterpsand »bücher betr . (Reg . -Bl . S . 213 ) , und de» Gesetze» vom

28. Januar 1874, die Mahnungen bei diese» Bereinigungen betr. ( Kes.- und Berord -

unng »-Bl . S . 43) , ausgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unterfertigte «

Gewähr - oder Psandgerichte unter Beobachtung der im ß SO der .BollzugSverordnung

vom 31. Januar 1874 (Ges.- u. B .-Bl . S . 44) vorgeschriebenen Formen nachzu-

suche« , fall» fie noch Ansprüche ans da» Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben,

und zwar bei Bermeidung de» RechtSnachtheilr , daß die
innerhalb sechs Monate «

nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht, daß ein Berzeichniß der in den Büchern genannter

Gemeinde seit mehr al» dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Gemeinde-

Hause zur Einficht offen liegt.
Mühlhausen , dm I . Dezember 1877 .

Da » Gewähr - und Psaudgrricht .
Bürgermeister Fuchs .

Der BereimgungSkomwiffär :
Rathschrbr . Bi « thinger .

« « rserttche SiechtSpflese .
LadsugSverfSguus

B .43 . Rc . 19,486 . SinSheim .
I . S .

F . A. Batschingvan Langen-
brückea

gegen
Bierbrauer Theodor Knau »
in Hilsbach , Forderung und
Arrest betr .

hat der Kläger anher vorgetragen , daß er
dem Beklagten im November v. I ./, März ,
Mai und Juli d.J . zusammen 368 Zentner
Steinkohlen verkauft habe und dieser ihm
hieran nach restlich 188 M . 48 Ps . schnlde .

Kläger hat deßhalb um Berurtheilung de»

Beklagten zur Bezahlung diese» Betrag »
und, da der Beklagte flüchtig ist, um Sicher¬
heitrarrest ans dessen Fahrnisse gebeten .

E » ergeht deßhalb
Beschluß .

Da durch den voraelegim BuchauSzng
die kläg. Forderung bescheinigt wird and e»

gerichtSkandigist , daß der Beklagte flüchtig
ist, wird gemäß K 597 ff. P .O. zu Gunsten
und bi» zum Betrog der kläg . Forderung
von 188 M . 48 Pf . » ad der Kosten iw nn .

gesähren Betrag von SO M . SicherheitSarrest
aus die Fahrniffe de» Beklagten gelegt , und

Gerichtsvollzieher Zimmerer angewiesen,
bi» zum bezeichnetenBetrag Fahrniffe wrg-

znnrhwen , in da» Psandloka! za verbringen,
und wie geschehen zu melden.

II . Wird Tagfahrt zur Arrestrechtferti-

gnug und Verhandlung über die Klage aa -

gevrdnet aus

Samstag , den 82. Dezember l. J .,
Vormittag » 9 Uhr ,

uud werden hierzu beide Theil« mit dem
Aufügen aaher »orgelnden, daß beim Aus¬
bleiben de» Kläger» der Arrest sofort auf¬
gehoben, bei dem de» Beklagten der Arrest
für statthaft uud fortdauernd , die Klagrhat-

sachen für zugestauden, alle Einreden für
versäumt erklärt und nach demKlagbegehrcn
erkannt würde.

Dem Beklagten wird zugleich aufgegrbe«,
längsten» bi» zur obigen Tagsohrt einen io
Baden wohuendea EinhändignngSgewalt -

haber zu bestellen , widrigenS alle weiteren
Verfügungen »nd Erkenntnisse mit Wir¬
kung der Eröffnung lediglich an der dies¬
seitigen GerichtStafel angeschlagen würden .

SinSheim . den 26. November 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kiefer .
W . Häffner .

Ganten .
B2 . A.-« .-Nr . 57,655. Pforzheim .

Gegen Bijoutier Karl Gaißert hier haben
wir Gant erkannt nnd Tagfahrt zum Rich¬
tigstellung»- und BorzugSoerfahren auf

Montag den 7 . Januar 1878,
Borm . 9 Uhr ,

»agrordvrt .
Me Diejenigen, welche au» wa» immer

für einem Grund Ansprüche an di« Masse
wachen wollen, werden aufgefordert, solche
in der Tagfahrt bei Vermeidung de» Aus¬
schlusses persönlich oder durch gehörig Be-

vollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzu-
melden, ihre etwaigen Vorzug»- und Uoter-

psandSrechle genau zu bezeichnen uno zu-
gleich die Beweisurkunden vorzulrgen oder
den Beweis mit andern Beweismitteln an¬
zutreten . In der Tagfahrt soll auch ein

affepflegerund ein GlänbigerauSschuß er-

welche nach den Gesetzen der Partei selbst ge-
schehen sollen, widrigensall» alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem Sitzungssäle

namtt nnd ein Borg - und Äachlaßsergleich^ de» Gericht» anqeschlagen , beziehnngrweise
versucht werden. In Bezug auf Borgver - denjenigen iw AnSlande wohnenden Gläu -

gleich und jene Ernennungen wird der Nicht- ! bigern , deren AusrnchaltSort bekanntest ,
erscheinende al» der Mehrheit der Erschiene- / durch die Post zugesendet würden

Glichen» m 8 »utiU « rt , Sr » » S wöchentlich . Derselbe enthält
I Sssl » » IIv SulmiisstonSauSschreibe» jeglichenGewerbe» io äußerst beque¬
mer «Iiroiivivglll ««!» und Ibrwnclivievvisv geordneter Ueberstcht .
BbonnementSpreiS4 '/, proQuaNal incl . der8ubi » I »»>I« w8 >kvi 'l «I »t «
durch jede Postanstalt z«

Beschreibung der Liegenschaften .
Häuser und Gebäude :

neu beitretend angesehen. Den Ausländern
wird aufgegeben, bi» dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber für den Empfang
aller Einhändigungen , welche der Partei
selbst geschehen sollen, zu bestellen , widrigen»
olle weitrreuVersügungen mit Wirkung der
Eröffnung an der Gericht- tafel angeschlagen,
bezhw . den bekannten Gläubigern durch di«
Post zugesendet würden .

Pforzheim , den 29 . Novewber 1877.
Großh . bad . Amtsgericht .

Arnold .
B .42 . Nr . 7165 . Oberkirch . Die

Gant de» Holzhändler » Georg Ruf in
Oberkirch betr . Die Schuldner de» Gant -
mann » werde» angewiesen, Zahlungen nur
an deu provisorischenMaffepfleger, Wilhelm
Bock hier , bei Bermeidung nochmaliger
Zahlung zu leisten.

Oberkirch, de» 6 . Dezember 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Weißer .
VSS . Nr . 17,239 . Donaueschingen .

Gegen Johann Wenzler , Gabelmacher
von Jppingen , habe» wir Gant erkannt,
und es wird vonmehr zum RichtizstellmigL-
nnd BorzngSverfuhrm Tsgfehrt anbrranmt
ans

Samstag den 29. Dezember ,
Vormittag » 9 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche ar.Z
« a» immer für rinem Grund « Ansprüchean
die Gimtmaffe mache» wollen, anfzeforLerr,
solche in brr angrsetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung de» Ausschlüsse» von der Gsnt ,
persönlich oder durch gehörig BrsEmäch -
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumelden
n«b zngleich ihre etwaigen Vorzug», «der
Unterpfand- rechte zu bezeichne » , sowie ihre
Beweirnrdmdm vorzmegen oder dm Be¬
weis durch andere Beweismittel anzniretrn .

I « derselben Tagfahrt wird ein Masse¬
pfleger nnd ei» Glänbigeraurschuß ernannt ,
und ei« Borg - oder Nachlaßoergleich der -
sucht « erd» , und e» werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Eraennnna de» Masse-
Pfleger» nudGlänbigeraurschusse » dicNicht-
rrscheinendrn al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im An»lande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen z» bestellen,

Donaueschingen / den 5 . Dezember 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

3 - » s-
Lutz.

BrrmSgerrSabsonöerMgk».
V .53 . Nr . 7025 . Civilkammer. Frei -

bürg . Die Ehefrau de» Michael Ber -
thold von Ettenheiw , Veronika , geb. An¬
selm , hat gegen ihren Ehemann Klage ans,
BerwögeuSabsonLermig erhoben , zu deren
Verhandlung in öffentlicherGerichtSfitzung
wir Tagfahrt auf

Freitag den 11. Januar k. I >,
Vormittag » 8/ , Uhr ,

avberamnt haben.
Dies wird hiermit zur Kenntniß der

Gläubiger gebracht.
Freiburg , den SO. November 1877 .

Großh . bad . Kreis - und Hofzericht.
v. Rotteck .

Ziller .
B .29 . Nr . 9476. Karlsruhe . Zur

Verhandlung über die BerrnögeuLabfonde.
ruvgSklrge der Ehefrau de » Fuhrmann
Andrea» Mutz , Barbara , geh Troll , in
Rastatt ist Tagfahrt auf

Samstag den 12. Januar 1878,
Vormittag » 9 Uhr ,

aubersumt , wa» hierdurch zur Kenntniß
der Gläubiger gebracht wird.

Karlsruhe , deu 4 . Dez mber 1877.
Großh . bad . Kreis- und Hosgericht .

Civilkammer II .
. G e rb el .

W . Köhler .

Wcrrrr. Nekanrrturachrrngeu.
U.180. Pforzheim . !

Liegenschafts-
Versteigerung.

In Folge richterlicher Verfügung werden
den Christof Staib , Feldmesser , sammt-
verbindlichen Eheleuten in Brötzingen »och-
beschriebeue Liegenschaften
Samstag den 22 . Dezember d . J „

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhaufr zu Brötzingen öffentlich ver¬
steigert , wobei der endgtlnge Zuschlag er¬
folgt , auch wenn da» höchste Gebot dm
Schätzangrprei » nicht erreicht.

1. « »schlag
4 Ar 67 Meier Platz in der

Hohgaffe, wvravf ein zweistö¬
ckige» WohnhanS , Scheuern .
Stallung , Holzremise « . Hof-
raithe , sodann ein Nebenge¬
bäude mit gewölbtemKeller in
der Hohgaffe, neben Johann
Bürk Wittwe und Georg Ja¬
kob Slittich, Christof Sohn . 15,870 M .

2.
2 Morgen 11 Rnthen , wor¬

auf ein einstöckige» Fabrik»«-
bände mit Schopf erbaut ,
nebst einem daraus befindlichen
Puwpbrunnen . 80,000 „

3
Die Hälft« an einer einstö¬

ckigen Behausung (der vordere
Theil ), nebst hälftiger Hvsrai -
thr , mit besonder» stehender
Scheuer , Stallung u . Schopf,
»Uten im Ort , «eben Michael
Lberle und Tg - Jakob Eberle,
vornen die Kirchgaffe , hinten
dar MLHlgäßle . 7,710 ,

circa 68 Viertel Acker , 27
Viertel Wiese« . 34 Ruthen
Weinberg und 8 Ruthe » Gar¬
ten und Krantgarten , in 94
Parzellen , zusammen tax . za 26,285 „

Suwwa . 79,865 M .
Neun nr-d Siebenzigtausend Achthundert

Fünf nnd SechSzig Mark .
Pforzheim , den 28 . November 1877 .

Großh . bad. Notar
U n g e r .

"
T142 . 2. Nr . 711 . Waldkirch .

"

Holzversteigerrmg .
Au» dem Dowänevwald Distrikt Kalwer

bei Elzach versteigern wir lvoSweise «nd
mit unverzinslicher Borgsrist am

Freitag den 14 . d. M .,
Vormittag » 10 Uhr ,

iw Gasthvn» zum Hirsch (Post ) in Elzach:
90 tannenr uns forleue , meist schwache

Klötzen. Stämme , 22Sler tamiene», 2,10m .
langes RvShvlz zu Rrbsteckeu, 20 starke
Stangen , 20V Hopfeastangeu , 260 Baam -
pfähle, 1000 Rebstecken , 600 B -Hnenstecken,
5 Sier buchene» , 22 Ster Nadel -Scheit¬
holz , 21 Ster buchene » , 6 Ster gemischte »
und 50 Ster Nadet-Prügelholz , 1100 ge¬
mischte und 2500 Nadelholz-Wellen .

Waldlirch, den 5 Dezember 1877 .
Großh . bad. BezirkSforfiei.

S r u t i u a.

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hvfbuchdruckrrei .
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